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Die Mäßigung der Sozialdemokratie
Das muß man den ſozialiſtiſchen Führern laſſen in der

Auswahl der Delegirten zum Parteitage ſind ſie vorſichtig und
klug geweſen bis zum Aeußerſten Man weiß ja wie ſolche
Wahlen bei den Sozialdemokraten zuſtande kommen Ein
ausgezeichneter Filtrirapparat der viel verſchlungenen und für
die Führer doch ſehr gelenkigen und in jedem Augenblick un
bedingt brauchbaren Organiſation der Partei hat die Delegirten
zum Kongreß gleichſam wie eine Fabrikwaare die der Unter
nehmer genau ſo und nicht anders haben wollte an s
Tageslicht beſördert Es iſt ſo gut wie niemand gewählt
worden der den Bebel und Liebknecht nicht willkommen war
und wo denn doch einige Wildlinge in die zahme Schaar der
unbedingten Anhänger der Fraktionshäupter geriethen wie in
Berlin iſt dieſe Oppoſition vorweg zur Ohnmacht verurtheilt
geweſen Es ſieht faſt ſo aus als ob Herr Bebel ſich einen
ſo unbedeutenden Menſchen wie es der berliner Buchdrucker
Werner offenbar iſt als Folie ausgeſucht habe Jedenfalls
kommt ihm die unreife und halb komiſche Gegnerſchaft von
dieſer Seite her ſehr gelegen Wenn man den Herren Dele
girten aus den Provinzen ſolche Oppoſitionsexemplare wie
Herrn Werner vorführen kann dann muß man a gewonnenes
Spiel haben und die Hinrichtung der Minderheit kann ruhig
den Stacheltrieben der Bosheit und dem Gefühl einer ebenſo
bequemen wie wohlthuenden Ueberlegenheit überlaſſen bleiben

Wir haben nie zu denen gehört die den Jungen im
Streit mit den Alten in der Sozialdemokratie irgend welchen
Erfolg vorhergeſagt hätten Als wir in der Hochfluth jenes
ſonderbaren Kampfes der in dieſem Sommer namentlich in
Berlin tobte die Ausſichtsloſigkeit der Oppoſition gegen Bebel
und Liebknecht feſtſtellten hat es uns in einer Reihe von
Blättern an Gegnerſchaft nicht gefehlt Wir haben das ruhig
ertragen können weil wir durch unſere berliner Berichte und
durch unſere eigene objektive Prüfung der Verhältniſſe hin
länglich darüber unterrichtet waren daß die Fraktion das Heft
noch feſt genug in der Hand habe und behalten werde Jn
Wahrheit iſt es denn auch ſo gekommen und der Halleſche
Parteitag bietet das Schauſpiel einer ungewöhnlichen Ein
helligkeit der Partei Daß man die Oppoſition der Jungen
nicht unterſchätzen darf iſt ja trotzdem für jeden Urtheils
fähigen klar Dieſe Jungen ſind nur noch nicht organiſirt
genug ſie ſind vereinzelte Pfeile die der Gegner mit Leichtig
keit zerbrechen kann Aber möglich iſt es ſchon daß ſie ſich
eines Tages zu einem gefährlichen Bündel zuſammenſchließen
und wir die wir die Sozialdemokratie ob ſie nun gemäßigt
oder radikal auftritt entſchieden bekämpfen ſollten uns jeden
falls nicht verhehlen daß es ſehr ſpitze und giftige Pfeile ſind
die da verſchoſſen worden ſind Vor allem aber muß man
daran feſthalten daß die Jungen den Kampf gegen die
Fraktion nicht begonnen haben um die Führer von dem Boden
des jetzigen Parteiprogramms wegzudrängen ſondern nur um
ſie zu einer Aenderung der angeblich zu lauen Methode zu
zwingen Gerade weil es ſich am letzten Ende nicht um einen
Prinzipienkampf handelte hat die Partei ſich den Luxus ge
ſtatten dürfen mit ihren gegenſeitigen Reibereien auf den
offenen Markt zu treten Die bürgerlichen Parteien ſollten es
denn auch unterlaſſen ſich gar zu viel um die Einzelheiten der
inneren Kämpfe der Sozialdemokratie zu kümmern Es kommt
dabei nicht viel heraus was die Nichtſozialiſten intereſſiren
könnte und das was uns vor allem angeht

T re

Spruchweisheit in Freude und Teid
Ein gütiges Herz iſt des Leibes Leben der Neid

aber iſt Eiter in den Gebeinen
Es gab eine Zeit wo die Heilkunde ſich nahezu für eine

Geheimwiſſenſchaft ausgab oder dafür gehalten wurde Die
Aerzte ſtanden in dem Rufe wunderbare Kenntniſſe von
allerlei Naturkräften Kräutern Metallen und Steinen zu be
ſitzen und ſie ließen ſich im allgemeinen den Aberglauben des
Volkes an ihre Zauberei gern gefallen Mit lateiniſchen

Rezepten die nur der Apotheker leſen konnte gingen ſie ver
ſchwenderiſch um und auf den Krankentiſchen in unſerer Jugend
zeit ſtand und lag eine Unzahl von Büchſen SchachtelnDüten Gläſern Flaſchen und Fläſchchen welche die merk

würdigſten Tränke Pillen Pulver und Salben enthielten
Etliche derſelben mögen recht harmlos und von Zucker und
Zuckerwaſſer kaum zu unterſcheiden geweſen ſein andere waren
ſcharfe Stoffe gefährliche Mittel ſelbſt ſchwere Gifte Heut
zutage ſpricht die Medizin zum guten Theile deutſch iſt in
der Verwendung von Arzeneien bedeutend ſparſamer geworden
und beſchränkt ſich darauf den natürlichen Heilungsverlauf
ihrerſeits zu unterſtützen Dadurch iſt ſogar manches einfache
ehrliche Hausmittel das lange verächtlich zur Seite geſchoben
war wieder zu Ehren gekommen

Unſere Zeit iſt krank darauf deuten die fieberhaften Er
regungen die krampfhaften Zuckungen die Noth und Uebel
ſtände der Geſellſchaft Berufene und Unberufene gehen dieſen
Schäden mit allerlei Verordnungen Maßregeln Rathſchlägen
zuleibe deren etliche nach der alten Schule der Arznei
wiſſenſchaft riechen und ſchmecken Manche wünſchen einen
kräftigen Aderlaß durch Krieg und Revolution andere
empfehlen Umſchläge von Weihwaſſer noch andere wollen dem
geſchwächten Volkskörper durch Auſtern und Champagner auf
e Hier ſchreit man nach der Polizei dort nach den

eſuiten Dabei überſieht man nicht ſelten daß auch die Ge
brechen einer kranken Zeit ihren natürlichen will ſagen
geſchichtlichen Heengeprezeß fordern und unterſchätzt die
Kraft guter bewährter Hausmittel die mit Staatsgeſetzen

en Welt ſozialiſtiſchen Programmen nichts gemein
en

nämlich

Kern und Weſen der Parteiforderungen bleibt im Grunde
daſſelbe ob die Methode nun ein bischen weniger radikal iſt
oder nicht

Wir ſetzen den Werth der Verhandlungen des Partei
kongreſſes in die Konſtatirung der Thatſache daß die ſcheinbar
ſo gemäßigten Anſchauungen wie ſie Liebknecht in program
matiſcher Weiſe vertreten hat die bekannten extremen Forde
rungen der Sozialdemokratie mit größter Rückſichtsloſigkeit
wiederholen und über dieſe Forderungen in wichtigen Punkten
ſogar noch hinausgehen Es iſt ein wahres Meiſterſtück das
den ſozialiſtiſchen Führern in Halle gelungen iſt Sie ſtellen
ſich ungeheuer beſcheiden an ſie ſprechen immerfort von der
Nothwendigkeit ſich den Verhältniſſen anzupaſſen ſie mahnen
zur Vorſicht und zur Ruhe beinahe ſogar zur Sanftmuth
und am letzten Ende ſtürzen ſie immer Himmel und Erde um
und verlangen dann noch daß man an ihre Mäßigung glaube
Forderungen wie Produktivgenoſſenſchaften auf denen ehemals
die deutſche Sozialdemokratie beruhte werden von Liebknecht
kurzweg als lächerlich bezeichnet und in der ganzen großen
Verſammlung giebt es auch nicht die Spur eines Widerſpruchs
Während in Frankreich die Poſſibiliſten die die Laſſalle ſchen
Forderungen angenommen haben den Marxriſten noch die
Waage halten und vielleicht ſogar ſtärker als dieſe ſind iſt
alſo die deutſche Sozialdemokratie für die letzten Ziele der
ſozialiſtiſchen Doktrinen der Geheimlehre gleichſam reif ge
worden und es wird hier gar nicht mehr über Dinge geſprochen
die in anderen Ländern noch Gegenſtand des Streites inner
halb der Partei ſind Die Jungen und die Alten machen dabei
nicht den geringſten Unterſchied revolutionär und inter
national unverſöhnlich gegenüber der modernen Wirthſchafts
und Geſellſchaftsordnung und bis zum Rande mit Haß und
Galle angefüllt iſt der rechte Flügel gerade ſo gut wie der
linke die Mäßigung aber die in Halle zur Schau getragen
wird iſt darauf berechnet die gewaltigen Maſſen der
lauen und halben Sozialdemokraten bei der Fahne zu
halten Vielmehr jene Hunderttauſende von Wählern die
am 20 Februar für ſozialdemokratiſche Kandidaten geſtimmt
haben und in Wahrheit von der Sozialdemokratie nicht
das Geringſie wiſſen ſollen nicht etwa davor bewahrt
werden wieder andern Parteien zu verfallen ſondern ſie ſollen
überhaupt erſt gewonnen werden Darum die verblüffende
Beſcheidenheit in den Reden der Bebel und Liebknecht Von
dem Kampfe gegen die Religion will Liebknecht nichts wiſſen
und wir ſind hiernach nicht ſicher ob nicht demnächſt irgendein
kühner ſozialdemokratiſcher Jünger kommt und den Maſſen
gar einredet die Sozialdemokratie ſchütze die Religion weil
ſie ja doch jedem die vollſte Gewiſſensfreiheit verbürgen wolle
Liebknecht will auch den republikaniſchen Charakter der Partei
nicht gar zu ſehr betont wiſſen Er meinte man könne das
nicht recht ſagen ob die Sozialdemokratie die Republik an
zuſtreben habe und jedenfalls gebe es Bourgeois Republiken
in denen es den Arbeitern mindeſtens eben ſo ſchlecht gehe wie
in den Monarchien Wir bekennen daß wir eine nicht geringe
Meinung von dem ſchnellen und gelenkigen Verſtändniß haben
mit dem die Verſammlung ſolche offenbaren Verſchleierungen
der wahren Parteimeinung ruhig hinnahm und ſogar mit
Beifall belohnte Jeder dieſer Männer weiß ganz genau daß
Liebknecht es nicht ſo meint und daß kein richtiger Sozial
demokrat ſo denken kann und darf Aber man will nun
einmal daß das kraſſe Roth der Parteifarbe für den Augen
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blick ein wenig verblaſſe und darum wird in Mäßigung ge

macht wie zu gelegener Zeit einmal wieder in Leidenſchaft
und tollem Pathos geſchwelgt werden wird Die Klaviatur
der ſozialdemokratiſchen Agitation iſt ausgezeichnet im Stande
und wer ſie zu ſpielen verſteht der kann mit ihr wahre
Virtuoſenkunſtſtücke machen

S 4
Deutſches Reich

Berlin 17 Okt Der Kaiſer unternahm heute vormittag
einen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam Am Nach
mittag empfing Se Maj in feierlicher Audienz den bisherigen
Botſchafter Spaniens am hieſigen Hofe Grafen Rascon um
deſſen Abberufungsſchreiben entgegen zu nehmen Gleich darauf
hatte der Botſchafter Rascon auch die Ehre von der Kaiſerin
empfangen zu werden Zur Frühſtückstafel hatten die Kaiſerlichen
Majeſtäten außer dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich den Fürſten Ferdinand Radziwill den deutſchen
Botſchafter in Petersburg General v Schweinitz und deſſen
Gemahlin ferner die diesſeitigen Geſandten in Waſhington und
Rio Graf Arco Valley und Dr Krauel und den Prä
ſidenten Springe geladen Die Kaiſerin begab ſich heute
vormittag zu Wagen nach Bahnhof Potsdam um daſelbſt um
10 Uhr den Grotzherzog und die Großherzogin von
Baden bei deren Durchreiſe nach Berlin zu begrüßen Der
Großherzog und die Großherzogin nahmen uach ihrer Ankunft
hier wie immer während ihres Aufenthalts in Berlin im
Niederländiſchen Palais Wohnung Der Großherzog
von Heſſen trifft morgen früh in Potsdam ein und nimmt im
dortigen Stadtſchloſſe Wohnung Prinz Friedrich Leo
pold kam heute vormittag von Potsdam nach Berlin und
wohnte der Eröffnung der Geflügel und Taubenausſtellung bei

Geſtern abend traf Prinz Adolf von d rLippe hier ein und nahm im Palais der Kaiſerin Friedrich
Wohnung Die Prinzeſſin Albrecht trifft heute abend
von Schloß Camenz in Schleſien in Berlin ein Prinz
Albrecht wird erſt morgen früh 6 Uhr hier erwartet

Während von einer Seite mit Beſtimmtheit verſichert wird

der Landtag ſolle ſchon in nächſter Zeit berufen
werden und man bereits die zweite Novemberwoche als
Termin des Zuſammentritts bezeichnet wird von anderer
Seite die frühe Berufung immer noch in Zweifel
gezogen Es ſcheint demnach an einer endgiltigen Ent
ſchließung noch zu fehlen wenn dieſe nicht was nicht unwahr
ſcheinlich iſt in dem jüngſten Kronrath gefaßt worden iſt

2 Berlin 17 Okt Gleich nach der Ernennung des
neuen Kriegsminiſters war ich in der Lage Jhnen an
dieſer Stelle recht unangenehme Ueberraſchungen aus ſeinem
Reſſort beſtimmt in Ausſicht ſtellen zu können Mein auf
authentiſche Jnformationen geſtützter Hinweis auf neue er
hebliche Mehrforderungen hinſichtlich der Ein
führung des rauchloſen Pulvers begegnete damals
gewiſſen Zweifeln und ein hieſiges konſervatives Blatt reagirte
dagegen mit einer vorlauten Ableugnung Nunmehr hat ſich
jedoch herausgeſtellt daß Herr v Kaltenbach Stachau eine
Mehrforderung von 20 Mill M vorbereitet und zwar infolge
größerer Koſtſpieligkeit des neuen Pulvers Wenn dieſe vom
Berl Tgbl genannte Summe vielleicht auch nicht ganz zu
trifft ſo erfährt meine darauf bezügliche erſte Meldung dadurch
doch eine ſachliche Beſtätigung

Der Reichsanzeiger theilt mit daß die Verſtändigung
mit dem Sultan von Sanſibar über Abtretung
ſeiner Hoheitsrechte über den der Oſtafrikaniſchen Ge

Unſer Spruch nennt eins derſelben ein gütiges Herz
Wohl dem der den Sonnenſchein der Herzensgüte auf dem
Antlitz der Eltern Lehrer und Freunde glänzen ſah Mancher
iſt wohl nur darum ſchlecht geworden weil ihn kein gütiges
Herz erzogen berathen getröſtet gewarnt hat Nicht bloß die
Tapferen die Siegreichen die Beredten die Geiſtreichen ſind
unſterblich auch den Gütigen reicht die Geſchichte die Palme
der Verehrung Mit den Männern wetteifern in dieſem Stück
die Frauen und es iſt kein Ende des Segens den ſie dem
Volke ſpenden deſſen Hunger ſie ſtillen deſſen Blöße ſie be
decken deſſen grollende Aufwallung ſie beſchwichtigen Ein
gütiges Herz iſt das Regierungsgeheimniß manches Fürſten
geweſen der lieber Wunden heilte als ſchlug Hätten alle Be
ſitzenden alle Brotherren alle Arbeitgeber alle Vorgeſetzten
ein gütiges Herz gegen ihre Untergebenen ſo wäre das

un der ſozialen Frage um nicht wenige ſeiner Schrecken
etrogen
Ei da muß man den Stimmführern und Gewalthabern der

Gegenwart ein gütiges Herz verſchreiben Es verſteht nur
kein Apotheker dieſes Rezept zu bereiten Das iſt auch ſolch
ein Manna das frei vom blauen Himmel regnet eine
Gottesgabe ein Wiegengeſchenk ein Ausſtattungsſtück
der Mutter Natur Wie ſie dem einen ſchwarze und dem
andern blonde Haare auf die Kopfhaut ſetzte ſo gab ſie dem
einen ein härteres dem andern ein weicheres Herz Gütig zu
ſein iſt dem einen Bedürfniß und tägliche Gewohnheit dem
andern ſauere Pflicht und ſeltenes Verdienſt Es giebt auch
ſolche die in der Herzensgüte ein Haar gefunden und unter
die erſte That warmer uneigennütziger Menſchenliebe die ihnen
mit Undank gelohnt ward mit dicker Schrift den Vorſatz ge
ſchrieben haben einmal und nicht wieder Sie ſollten ſich den
Jehovah zum Beiſpiel nehmen welchem ſeine Dichter nach
rühmen ſeine Güte währet ewiglich Läßt er ſeine Sonne
aufgehen über Böſe und Gute ſeinen Regen fallen auf Un
gerechte und Gerechte ſo werden wir Stümper des Guten
nicht zu viel thun indem wir unſern Verdruß und unſere
Erbitterung immer wieder zur Güte umzuſtimmen verſuchen
Herzensgüte iſt des Leibes Leben und wie ein mildes Antklitz
ſchöner iſt als ein ſtrenges und zorniges ſo wohnt in einem
Herzen voll Güte mehr inneres Glück und Zufriedenheit als
in einem ſolchen voll Selbſtſucht und Neid

Auf den Neid iſt unſer Spruch gar übel zu reden Ver
dient er dieſes vernichtende Urtheil Man kann den Neid in
ſeiner verhältnißmäßig harmloſeren Geſtalt kennen lernen in
den Kinderſtuben und auf den Spielplätzen wo er von den
rotheren Backen eines Apfels oder der geringeren Fehlerzahl
eines Diktats den Anlaß zu Wortſtreit und Rauferei nimmt
Aber man kann ihn auch beobachten in Geſchäften Aemtern
Schauſpielen Geſellſchaften wo er unredliche Konkurrenz
Ehrenkränkung Eiferſucht Vergehen gegen Eigenthum und
Leben erzeugt Wären die Fürſten und Völker ohne Neid
gegen einander ſo würden ſie es wohl bleiben laſſen ſich die
Szepter aus den Händen zu ſchlagen und die Saaten der
Felder zu zertreten vielmehr keinen andern Ehrgeiz kennen
als den des friedlichen Wetteifers in Handwerken und Künſten
Täuſchen wir uns doch nicht es iſt zum großen Theile der
Neid der die ſoziale Frage zum Ungeheuer der Zeit auf
füttert der Neid wegen des freieren genußreicheren behag
licheren Lebens das die einen den anderen mißgönnen Keine
ſchlimmere Krankheit des Leibes als eiterige Zerſetzung der
inneren Organe kein ſchrecklicheres Uebel der Volksſeele als
das freſſende anſteckende unaufhaltſame Gift des Klaſſenhaſſes
der dem Neide der Enterbten gegen die Erben des Volksgutes

entſpringt werEin vortreffliches Rezept für dieſe Art von Leidenden lautek
beneide niemanden in der Welt Nicht den König auf dem
Thron denn er trägt ſchwer an ſeiner Krone und das Recht
über Tauſende zu herrſchen erkauft er theuer um die Pflicht
für dieſe Tauſende zu ſorgen Nicht die Reichen um ihr Geld
denn an ihren vollen Kiſten und Schränken wachen Sorge und
Furcht Nicht die Vornehmen um ihre Höhe denn zu ihren
Füßen klaffen ungeheure Abgründe jähen Falles Neidlos zu
werden iſt eine ſittliche Aufgabe erſten Ranges zu deren Ein
ſchärfung wir dem Dichter das Wort geben

Wehe dem grämlichen Neide Wie ſtarret von ſtechenden
enornen

Welche zur Qual er ſich pflanzt um W x wuchernder
ald

Aengſtlich zählt er die Blümchen auf re Gefilden und
anzet

Aengſtlich wenn eines entſprießt Dornen aufs eigne Gebiet
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uhat verpachteten r egen eine Entſchädigung von
4 M zuſtande gekommen iſt Die Frage wer dieſe
Entſchädigung zu zahlen hat das Reich oder die Oſtafrikaniſchee gt aufs engſte mit der geſammten Neuordnun
des Oſiafrikaniſchen
Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind

Geſtern unter dem Vorſitz des Reichskanzlers
Miniſterpräſidenten v Caprivi eine Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums ſtatt

Die Börſ Ztg hatte gemeldet der Kaiſer habe nachdem er
von dem bekannten a W im Centralgefängniß in
Kottbus Tödtung eines Mannes durch den Militärpoſten

ntniß erhalten dem Kriegsminiſterium gegenüber ſeinem
ſche Ausdruck gegeben daß derlei peinliche Zwiſchenfälle in

kunft vermieden würden Der Reichsanzeiger iſt ermächtigt
Nachricht der Börſ Ztg von einer derartigen Aeußerung

Sr Majeſtät als völlig grundlos zu erklären

A Berlin 17 Okt Nach allem was man über die Stellung
nahme der europäiſchen n egenüber dem neuen
nord amerikaniſchen Zollgeſetze hört wird von einem
gemeinſamen Ergreifen von Repreſſivmaßregeln
nicht die Rede ſein da ſolche ſchwerlich den angeſtrebten
Erfolg haben würden Ein Meinungsaustauſch wer den
Mächten hat allerdings ſtattgefunden und wird vielleicht noch
fortgeſetzt Das Ergebniß deſſelben wird aber inſofern ein
negatives ſein als von jedem gemeinſamen Vorgehen Abſtand

nommen werden wird und es daher jeder Macht überlaſſen
eibt nach eigenem Ermeſſen zu handeln Es ſcheint aber die

Ueberzeugung allgemein zu ſein daß die Vereinigten Staaten
ber über kurz oder lang das Geſetz wenn auch nicht ganz
llen zu laſſen ſo doch weſentlich 8 mildern genöthigt ſein

werden Schon jetzt werden aus dem Weſten der Union Klagen
über die infolge des Geſetzes ſehr geſtiegene Theuerung laut und
man gelangt bereits in weiten Kreiſen zu der Einſicht daß die
b maßlos erhöhten Zollſätze nicht von dem Auslande das man
at treffen wollen ſondern von dem Jnlande werden getragen

werden müſſen da eine nicht geringe Zahl von Artikeln
europäiſchen Urſprungs nicht entbehrt werden kann Dies gilt

enfalls auch von hervorragenden bisher aus Deutſchland
nüber gelangenden Waaren Die in heimiſchen induſtriellen
eiſen anfangs verbreitetenf weitgehenden Befürchtungen haben

daher bereits einer ruhigeren Beurtheilung der neugeſchaffenen
Verhältniſſe Platz gemacht und unſere Regierung wird ohne

weifel ſich von Schritten fernhalten welche die Lage nur ver
ärfen könnten

D Berlin 17 Okt Jn der helleniſchen Legation giebt
man vor von dem Verbot der deutſchen Fahne ſeitens
der attiſchen Polizeipräfektur amtlich keine Kenntniß zu haben
Da ſich dieſe auffallende Meldung aber auch in anderen
levantiniſchen Blättern findet ſo wird man die
Thatſächlichkeit wohl kaum in Zweifel ziehen können

Der Bundesrath faßte in der am 16 d M abgehaltenen
Plenarſitzung über Eingaben von Studirenden der Zahnheilkunde
betreffend die Ausführung des 8 4 Abſ 1 der Prüfungsordnung
für Zahnärzte ſowie über die Wiedererrichtung eines Neben
Zollamts 2 Klaſſe zu Lützel Beſchluß Der Entwurf einer Ver
ordnung über die Konſulargerichtsbarkeit in Samoa ſowie der
Entwurf von Vorſchriften über die Einziehnng der von den
Rhedern für die Jnvaliditäts und Altersverſicherung der See
leute zu entrichtenden Beiträge wurden den zuſtändigen Aus
ſchüſſen zur Vorberathung überwieſen

Der den Zeitungen überſandte Bericht Herr Oberbürgermeiſter
v Forckenbeck habe eine amtliche Publikation erlaſſen in
welcher eine Ueberſicht des ger der Senger ſchen Adreſſe

iſt beruht auf einem Jrrthum Der Herr Ober
ürgermeiſter hat einer Anzahl von Städten welche Auskunft

über dieſe Sache erbeten hatten nur eine vertrauliche Mit
theilung zugehen laſſen

Nach einer Verfügung des Reichskanzlers erfolgt die
Ernennung der M des Kolonialraths zum
Theil auf Vorſchlag der Kolonialgeſellſchaften aus deren Mitte
die Sachverſtändigen werden nach dem Ermeſſen des Reichs
kanzlers berufen und zwar für jedes Jahr Der Reichskanzler
beruft den Kolonialrath der ſein Gutachten über alle ihm von
der Kolonialabtheilung überwieſenen An abzugeben
e außerdem aber befugt iſt über ſelbſtändige Anträge
einer Mitglieder Beſchluß zu faſſen Ein von dem

Kolonialrath aus ſeiner Mitte gewählter ſtändiger Ausſchuß von
drei Perſonen kann auch außerhalb der Sitzungen in einzelnen
Fragen befragt werden Das Amt der Mitglieder iſt ein Ehren
amt Jedoch erhalten die auswärtigen Mitglieder eine Ent
emg für ihre baaren Auslagen nach Maßgabe einer be
onderen Verfügung Zur Bereitſtellung dieſer Ausgaben iſt die

Mitwirkung des Reichstag erforderlich

Berlin 17 Okt Nachdem der ruſſiſche Kriegs
miniſter von Wannowsky ſich die Kur in Vichy im
vertrauten Umgang mit Herrn Freycinet und Miribel hat
trefflich bekommen laſſen empfindet Herr von Obrutſcheff
der Chef des ruſſiſchen Generalſtab s nunmehr eben
falls das Bedürfniß ſich in Paris von den Strapazen der
nſ Manöver zu erholen Angeblich ſoll ihm der Zar den

ftrag ertheilt haben die franzöſiſche Heeres
Jnſtitution zu ſtudiren So lautet wenigſtens eine über
St Petersburg verbreitete Depeſche an franzöſiſche Blätter
Herr von Obrutſcheff iſt bekanntlich mit einer Franzöſin ver
mählt und genießt darum an der Seine ungetheilte Sym
Wien Das ruſſiſch franzöſiſche Verbrüderungsduett tritt
3 J in ein neues recht beagchtenswerthes Entwickelungs

adium

O Berlin 17 Okt Sicherem Vernehmen nach iſt der
Abbruch der anglo italieniſchen Unterhandlungen
deswegen erfolgt weil Frankreich in London noch in letzter
Stunde durch Herrn Waddington hatte erklären laſſen es
werde die beabſichtigte Abtretung von Kaſſala nicht an
erkennen weil England überhaupt dazu gar nicht berechtigt
wäre Jufolgedeſſen wies Lord Salisbury ſeine Bevoll
mächtigten telegraphiſch an die Negoziationen ſofort ein

rig was auch geſchah Unter den obwaltenden Umſtänden
ſt eine Wiederaufnahme derſelben umſoweniger wahrſcheinlich

weil man in London den naheliegenden Verdacht hegt General
Menabrea habe in Paris dies Zwiſchenſpiel heimlich angeregt
Nichtsdeſtoweniger wird in der hieſigen italieniſchen Botſchaft
verſichert die betreffenden Negoziationen würden in Kürze
wieder angeknüpft werden Anſcheinend wird an dieſer Stelle
dabei auf eine wohlwollende Unterſtützung der deutſchen
Diplomatie gerechnet Wenigſtens werden damit die jüngſten
Unterredungen des Grafen Launah mit dem Miniſter des
Auswärtigen in Verbindung gebracht

Die Mittheilung der Schleſ Schulztg über eine Audienz
Centrumsabgeordneten Frhrn v Schorlemer und
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redung hat wie der Reichsanzeiger meldet niemals ſtatt
gefunden

Berlin 17 Okt Das Wolff ſche Bureau meldet Wie
g wir aus zuverläſſiger Quelle erf wird der Reichskommiſſarutzgebietes ein über welche die M aus zuverläſſiger Quelle erfahren ſf

ajor v Wiſſmann mit ſeinem Adjutanten Dr Bumiller
am 25 d die Rückreiſe nach Oſt Afrika antreten

88 Berlin 17 Okt Aehnlich wie die Köln Ztg die
Frankf Ztg und andere Blätter hat jetzt auch die Elber

felder Zeitung einen Theil ihrer Redaktion nach
Berlin verlegt indem der leitende Redacteur hierher über
geſiedelt iſt und von hier aus ſeine Thätigkeit üben wird

Donnerstag abend fand im 4 berliner Wahlkreis eine etwa
700 Perſonen ſtarke ſozialdemokratiſche Verſammlung
mit ſtürmiſchem Verlaufe ſtatt Die Oppoſition der

Jungen hatte die r 1 und verhandelte trotz der lebhaften Proteſte der etwa 100 Mann ſtarken Minderheit über das
Auftreten der berliner Delegirten in Halle und die dortige Miß
handlung der Oppoſition obwohl ein Telegramm ſämmtlicher
berliner Delegirten auch Werners bat aus Taktgefühl die Ver
handlung bis zum Schluſſe des Kongreſſes aufzuſchieben Die
alten Vorwürfe wurden mit größter Heftigkeit wiederholt Die
Minderheit verließ den Saal Die zurückbleibenden 600 beſchloſſen
dem hallenſer Delegirten Berndt das Mandat zu entziehen und
eine Volksverſammlung zu berufen

Eine Arbeiterkolonie ſoll nach Mittheilung des Gör
litzer Anzeigers Handelsminiſter v Berlepſch in Lichten
berg bei Berlin zu errichten beabſichtigen derart daß dort
4000 7 Wohnhäuſer für kleine Beamte und Arbeiter errichtet
werden Die Häuſer ſollen ſo gebaut werden daß eine An
zahlung von 300 M den Kauf ermöglicht zum Preiſe von 4000
Mark welche durch Amortiſation getilgt werden Der Mieth
preis incl Amortiſation würde nur 5 M wöchentlich betragen

Hamburg 17 Okt Heute vormittag 10 Uhr fand eine
feierliche Sitzung der Handelskammer ſtatt in welcher
die Ueberreichung eines lebensgroßen Bildes des Kaiſers Wilhelm
an die Handelskammer erfolgte Daſſelbe iſt ein Geſchenk der
deutſchen Handelskammern kaufmänniſcher Korporationen und
wirthſchaftlicher Vereine und vom Maler Guſſow gemalt Die
a rrviaung erfolgte in Anweſenheit des preußiſchen Geſandten

Frhr v Thielmann der Bürgermeiſter Mönckeberg und
Peterſen zahlreicher ſtädtiſcher Honorationen und Vertreter
der Handelskammern Geheimrath Frenzel Berlin übergab das
Bild mit einer warmen Anſprache Präſident Hinrichſen ſprach
den Dank der Handelskammer aus und ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer Wilhelm Bürgermeiſter Mönckeberg hob in ſeiner
Rede den engen e des hamburger Handels mit der
ſtädtiſchen Regierung hervor wie er durch die bauliche Vereinigung
des Rathhauſes mit der Börſe ausgedrückt ſei und ſprach den
Dank der Stadt für dieſe dem hamburger Handelsſtande dar
gebrachte Ovation aus An die Feier ſchloß ſich eine Sitzung
des Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages an zu welcher
39 Vertreter angemeldet waren

Sigmaringen 17 Okt Die Königin von Rumänien
wird ihren Aufenthalt hierſelbſt bis nach der auf den 21 d M
An Enthüllung des Denkmals für den Fürſten Karl Anton

erlängern
Stuttgart 17 Ok Die Kommiſſion des Abgeordneten

hauſes beſchloß heute mit 10 gegen 5 Stimmen die Bei
behaltung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorſteher
Der Staatsanzeiger für Württemberg meldet die Penſionirung
des General Lieuten ants v Haldenwang Commandeurs der
27 Diviſton in Um Dem Schwäbiſchen Merkur zufolge iſt
General Lieutenant v Wölckern mit der Führung des 13 Armee
corps beauftragt worden

Ausland
OeſterreichUngarn Jm böhmiſchen Landtage brachten

die r Plener und Genoſſen die Jnterpellation
an den Statthalter ein ob dem Landtage Vorlagen betreffs
Abgrenzung der böhmiſchen Gerichtsſprengel im
Sinne des Wiener Ausgleichs vorgelegt werden und
weshalb eine bezügliche Vorlage bis jetzt nicht eingebracht ſei
obwohl der Erlaß des Juſtizminiſters vom 3 Febr die Dringlich
keit anerkannt habe

Bei der Verhandlung des Juſtizbudgets in der
Budgetkommiſſion des ungariſchen Landtags er
klärte der Juſtizminiſter auf eine an ihn gerichtete Jnter
pellation er erachte es für ſeine Pflicht der in dem ungariſchen
Eherecht herrſchenden Verworrenheit ein Ende zu machen es
ſei ein Familien und Eherecht in Ausarbeitung betreffs des
Zeitpunktes der Einbringung der Vorlage wolle er ſich freie
Hand bewahren

Frankreich Die Budgetkommiſſion der Kammer
hat geſtern vormittag bei Prüfung des Ausgaben Budgets Ab
ſtriche in der Höhe von 1,800,000 Fres gemacht

Das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader begiebt ſich von
Beirut nach Alexandria Malta und Algier und kehrt von
da nach Toulon zurück

Der in Calais tagende Sozialiſtiſche Kongreß hat
ſich ausgeſprochen für Aufhebung der Fabrikordnungen
für das Verbot der Beſchäftigung von fremden
Arbeitern zu r Lohnſätzen ferner fürEinführung gleichen Lohnes für männliche und
weibliche Arbeiter für unentgeltliche Gewährung
des Unterrichts durch den Staat für ſtaatliche
Unterſtützung der Arbeitsunfähigen für Ein
treten des Staates im Falle der Zahlungs
unfähigkeit der Unternehmer

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Wie verlautet
hätte Kaiſer Franz Joſef die Abſicht Herrn Crispi
für ſeine Bankettrede in Florenz das Goldene Vließ zu ver
leihen Jedenfalls wird in Wien für ihn eine außergewöhn
liche Auszeichnung geplant deren Veröffentlichung man hier
ſtündlich mit erklärlicher Spannung entgegenſieht Jnzwiſchen
fährt die Regierung mit dem Ausbau der Kriegsmarine eifrig
fort Tarent ſoll demnächſt unter dem Kommando des
Admiral Nicaſtro zu einer IV Marineſtation erhoben und
das Arſenal demgemäß erweitert werden Außerdem iſt für
die veralteten Schiffstypen Città de Genova und Esploratore
die Subhaſtation ausgeſchrieben worden

Die An Stefani erklärt das Gerücht Jtalien
hätte Kaſſala beſetzt als vollkommen unbegründet

Die Riforma erklärt es dem Oſſervatore Romano
r für ſicher daß der Staatsſekretär Hardinal

ampolla am 15 Sept an den Nuntius in Wien
eine Note gerichtet habe deren Exiſtenz der
Oſſervatore Romano in Abrede ſtelle Rampolla

habe in der Annahme daß die Tripelallianz bereits erneuert
oder doch in der Erneuerung begriffen ſei ſein Bedauern
darüber ausgeſprochen daß der Nuntius dies nicht gemeldet
habe und habe letzteren beauftragt der öſterreichiſchen Re

v Huene beim Unterrichtsminiſter in Sachen des Ver gierung die Ungeheuerlichkeit eines Unternehmens begreiflich zu
bandes katholiſcher Lehrer iſt erfunden Die Unter wmachen welches die Verneinung des gemeinen allgemeinen

e er

e bedeute Der Nuntins habe bei Beantworkung der
Note mitgetheilt daß in kompetenten Wiener Kreiſen jetzt von
der Erneuerung der Tripelallianz nicht geſprochen werde daß
er aber falls es ihm nicht gelingen ſollte die Erneuerung der
Tripelallianz zu verhindern nach Möglichkeit dafür Sorge
tragen werde daß dem Papſte in keiner Weiſe präjudizirt
werde Man könne in der römiſchen Frage ſofern es nicht
zu einem Kriege komme auch dann auf Oeſterreich nur wenig
oder gar nicht rechnen wenn die Tripelallianz wirklich auf
hören würde zu beſtehen

Die Enthüllungen der Riforma über die Be
mühungen des Vatikans den Dreibund zuſprengen erregen
viel Aufſehen begegnen aber auch manchem Zweifel Die
Sprache der von der Riforma angeführten Briefe Rampollas
und Galimbertis iſt für die vatikaniſche Diplomatie
durchaus ungewöhnlich Auch hielt man es für un
möglich daß ſo wichtige Briefe in den Beſitz der italieniſchen
Regierung gelangen könnten Man glaubt die Riforma ſei
myſtifizirt worden Einige vatikaniſche 7 Journaliſten
halten die Sache indeſſen für möglich Der Redacteur der

Oſſervatore Romano meinte der Papſt werde entweder von
Rampolla oder von Galimberti verrathen

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht das Programm
der italieniſchen Katholiken Von den 11 Artikeln
welche daſſelbe enthält fordert der erſte die Wiedereinſtellung
des Papſtes in die ſeiner Würde Autorität Freiheit und Un
abhängigkeit entſprechende Stellung nämlich daß der Papſt
durch Zuweiſung eines eigenen Gebietes wirkliche Souveränetäts
rechte wiedererlange Der letzte Artikel fordert die Nation und
die Regierung ſollten gute Beziehungen zu allen Mächten unter
halten um diplomatiſch nicht iſolirt politiſch jedoch vollkommen
frei und unabhängig zu ſein

Der Opinione zufolge heißt es es werde kein Miniſterrath
zur Erwägung der Frage betreffs Auflöſung oder Wieder
einberufung der Kammer mehr ſtattfinden vielmehr
werde der Miniſterpräſident Crispi unter eigener Ver
antwortlichkeit hierüber entſcheiden Das Defret über Auf
löſung oder Einberufung der Kammer ſolle am Sonnabend
oder Montag erſcheinen

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht eine päpſtliche
Encyclika vom 15 Okt d J an den Episkopat und den
Klerus Jtaliens in welcher ausgeführt wird daß alle Akte
der italieniſchen n auf Vernichtung des Papſtthums
und Zerſtörung des Glaubens der italieniſchen Katholiken ge
richtet ſeien Zugleich wird betont daß es Jtalien ungeheuere
Vortheile bringen würde wenn es dem Papſte in der Aus
übung ſeines Einfluſſes und ſeiner Autorität Freiheit ließe
die Nation würde daraus von jedem Geſichtspunkte aus neue
Kraft ſchöpfen

Holland Der Zuſtand des Königs der Nieder
la n de macht die Einſetzung einer Regenſchaft zu einer keinen
längeren Aufſchub mehr vertragenden Maßregel Es iſt amtlich
konſtatirt daß der Monarch ſeit dem 26 September zur Er
ledigung von Regierungsgeſchäften nicht mehr im ſtande ge
weſen iſt An die Generalſtaaten tritt nunmehr die Noth
wendigkeit heran zu der Regentſchaftsvorlage Stellung zu
nehmen nachdem das Miniſterium den Kammern die Mit
theilung hat zugehen laſſen daß der in Art 38 der Verfaſſung
vorgeſehene Fall der Regierungsunfähigkeit des Königs ein
getreten ſei Der Zuſammentritt der Generalſtaaten dürfte
unter dieſen Umſtänden binnen kurzem zu gewärtigen ſein

Wie der Staats Courant meldet hat ſeit dem 13 d M
keine bemerkbare Veränderung in dem Befinden des Königs
ſtattgefunden Derſelbe genießt von Zeit zu Zeit einige
Stunden ruhigen Schlafes und fühlt ſich etwas weniger er
mattet

Portugal Wie verlautet hatte die portugieſiſche Regierung
die Cortes geſchloſſen um aufreizende Reden und die Ver
werfung der Konvention mit England zu vermeiden Die Re
gierung werde eine Aufklärung und Einſchränkung der auf den
Handel mit Weſtafrika bezüglichen nachtheiligen Klauſeln und eine
Abänderung derjenigen Abmachungen herbeiführen welche den
ſchärfſten Widerſpruch gefunden haben Die Grenzberichtigung
werde eine den beiderſeitigen Jntereſſen entſprechende ſein und es
ſei zu hoffen daß die Auseinanderſetzungen bezüglich der Schiff
fahrt auf dem Zambeſifluß und der Expeditionen in das
Matchonaland zu einem Einvernehmen führen dürſten

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Munir
Bey der neue Chef des Cenſurbureaus ſpringt in arger
Weiſe mit der türkiſchen Preſſe um Nächſt dem Moniteur
Oriental, der ſich über die willkürliche Unterdrückung der
Lokalpoſt beklagt hat das Wur nunmehr auch den Levant
Herald, das Leiborgan Mr Whites des engliſchen Botſchafters
ereilt weil es ſich unterſtanden zehn Zeilen über die leidige
Patriarchatsfrage zu bringen Ab dul Hamid will die öffentliche
Erörterung dieſer Angelegenheit auf keinen Fall geſtatten Jn
zwiſchen hat die Polizei alle Hände voll zu thun um die un
zufriedenen Elemente der armeniſchen griechiſchen und türkiſchen
Bevölkerung im Schach zu halten Auch hier fängt das rothe
Geſpenſt an immer mehr in den Vordergrund zu treten Wieder
holt hat das türkiſche Revolutionscomite ſchon Flugblätter
lancirt worin unverholen zum Angriff auf das faule Syſtem
aufgefordert wird Neben den vielen auswärtigen Scheerereten
iſt es gerade dieſe ſozialpolitiſche Kriſis welche den Großherrn
und ſeine Räthe in hohem Grade beunruhjgt

Wie die Agence de Conſtantinople meldet hätte die
Pforte auf die vom griechiſchen Patriarchate er
hobenen Forderungen entgegenkommend geant
wortet und mehrere der letzteren ohne weiteres bewilligt
einige andere abgelehnt In diplomatiſchen Kreiſen ſei man
der Anſicht die Antwort der Pforte biete eine geeignete Grund
lage für einen Ausgleich inſofern auch ſeitens der Patriarchate
der gute Wille herrſche den Zwiſt beizulegen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Sofia 17 Okt Die Sobranje iſt auf den 27 Okt ein

berufen worden Die Beſſerung in dem Beſinden des Miniſter
präſidenten Stambuloff hält an

London 17 Okt Jn Beantwortung einer brieflichen An
frage erklärte Lord Salisbury die Regierung wiſſe nichts
näheres über die von den Zeitungen gemeldete Nieder
metzelung des deutſchen Anſiedlers Künzel und
ſeiner Genoſſen in Witu Eine Unterſuchung ſei bereits
eingeleitet

Newyork 17 Okt Die Pavonia Straßenbahnen
und Omnibus Geſellſchaften hatten geſtern die bei ihnen
bedienſteten Perſonen entlaſſen und neue Leute angeſtellt Die
Kutſcher rotteten ſich darauf zuſammen warfen mit Steinen nach
den Wagen der Geſellſchaften und verletzten mehrere Fahrgäſte
Es wurden infolgedeſſen einige Verhaftungen vorgenommen und
im übrigen ſtrenge Maßregeln behufs Herſtellung der Ordnung
getroffen
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Halle 18 Oktober
Der geſtern infolge eines Gehirnſchlages plötzlich aus dem

Leben abberufene ſozialiſtiſche Delegirte Drechsler zuletzt
Brothändler n ä wurde bereits geſtern
abend zum Bahnhofe her um nach ſeiner Heimath überführt
zu werden Um 6 Uhr wurde der Sarg im Saale des Hof
jäger aufgebahrt Die Delegirten nahmen ringsum Aufſtellung
und nachdem die von Ferd Laſſalle geſtiftete rothe Fahne der
Sozialdemokratie mit der Auſſchrift Freiheit Gleichheit
Brüderlichkeit, welche während der Dauer des Sozialiſtengeſetzes
in der Schweiz aufbewahrt und jetzt vom ſchweizeriſchen Delegirten
wieder nach Deutſchland zurückgebracht worden iſt über den Sarg
ebreitet war hielt Abg Singer eine Gedächtnißrede Der
ingeſchiedene ſei nicht durch Rednerbegabung begünſtigt wenig

an die Oeffentlichkeit getreten dafür aber habe er für mehrere
Mann für die Parteiſache gearbeitet Die Leiche wurde dann
nach dem Eilgüterbahnhof gebracht Sämmtliche Delegirte ſowie
mehrere Hundert hieſiger Parteigenoſſen im ganzen über
1000 Mann folgten Am Eilgüterbahnhof ſchritt die Gefolgſchaft
vor den Sarg bildete Spalier und verharrte ſo entblößten
Hauptes bis der Sarg durch die Reihe getragen und in dem
detr Eiſenbahnwagen aufgeſtellt war

en und Amgegend

Der ſozialdemokratiſche Kongrefz

XI Halle 18 Okt
Vor Einkritt in die Tagesorodnung verlieſt Abg Singer

ein Schreiben welches ihm von der Redaktion des hieſigen
General Anzeigers zugegangen iſt Daſſelbe hat folgenden

Wortlaut
Vor Eintritt in die Tagesordnung der geſtrigen Berathungendes ſozialdemokratiſchen Bartetags ſtellten Sie im Namen des

Parteitags die Behauptung des Gen Anzeigers, am ver
floſſenen Dienstag abend während des Kommerſes hätten Führer
der Partei mit den franzöſiſchen Delegirten in einem hieſigen

eine geheime Berathung gehabt als eine verleumderiſche
Lüge hin Demgegenüber erkläre ich daß ich ſelbſt die fran

in Delegirten nachdem ich mit denſelben eine halbe Stunde
m Saale des Prinz Karl zugebracht hatte in das bewußte
Hotel geführt und dort während mehrerer Stunden in der
Geſellſchaft des Abg Liebknecht und andrer Parteimänner ver
weilt habe Dieſes Zuſammenſein fand in einem reſervirten

e der erſten Etage des erwähnten Hotels ſtatt Jhre
Ferſfönlichkeit habe ich dortſelbſt nicht bemerkt Angeſichts

des Charakters der geführten Unterhaltung an
geſichts der Fragen die die franzöſiſchen Herren an die Ab
geordneten richteten war ich vollauf berechtigt dieſe Zuſammen
kunft fern von der Kommerzsfeier in den wenigen Worten die
ich ihr gewidmet habe mit dem im übrigen unverfänglichen
Ausdruck geheime Berathung zu bezeichnen Die böswillige
Abſicht die Sie mir als Ergebniß Jhrer mißverſtändlichen
Anffaſſung unterſchieben hat mir abſolut fern gelegen Des
halb erhebe ich energiſch Einſpruch gegen Jhre Anſchuldigung
und verlange von Jhrem Ehrlichkeitsgefühl daß Sie gegen
wärtige Erklärung an gleicher Stelle zur Richtigſtellung bekannt

geben BaumannAbg Singer Gegenüber dieſer Erklärung verleſe ich noch
einmal die Notiz des Gen Anzeigers Ein Genoſſe nahte ſich
ihnen nämlich den franzöſiſchen Gäſten und lud ſie im
Namen des Abg Liebknecht ein zu ihm ins Centralhotel zu
kommen hier ſaßen die meiſten Führer tranken Vier und pflegten
geheime Berathung Lachen

Jch habe der Erklärung des Hrn Baumann nichts hinzuzufügen
Indem ich dieſe Notiz noch einmal der Erklärung gegenüberſtelle
überlaſſe ich es nicht nur den Mitgliedern des Parteitags
ſondern auch dem Publikum außerhalb des Saales zu beurtheilen
ob ich recht hatte nach dieſer Erklärung des Gen Anzeigers
die Behauptung als verleumderiſche Lüge hinzu
ſtellen was ich hiermit wiederhole VBeifall

Die 25er Kommiſſion zur Vorbereitung des Organiſations
entwurfs hat ihre Arbeiten beendigt und namens derſelben berichtet

Abg Auer Angeſichts der Einmüthigkeit mit welcher die
Kommiſſion ihre Beſchlüſſe gefaßt hat bin ich in der glücklichen
Lage mich in meiner Berichterſtattung kurz faſſen zu können

Was zunächſt den Namen unſerer Partei betrifft ſo haben wir
denſelben umgeändert in Sozial demokratiſche Partei
Deutſchlands ſtatt Sozialdemokratiſche Arbeiter Partei
Aus 8 1 welcher folgende Faſſung erhalten hat

Zur Partei gehörig wird jede Perſon betrachtet die ſich zu
den Grundſähzen des Parteiprogramms bekennt und die Partei
nach Kräften unterſtützt

geht hervor daß ſowohl Männer wie Frauen der Partei an
ehören können Die Beſtimmung dauernder materieller Unter
tützung haben wir geſtrichen Der Partei kann nicht angehören
wer ſich eines groben Verſtoßes gegen das Programm oder wer
ſich einer ehrloſen Handlung ſchuldig gemacht hat Dieſe letztere
Beſtimmung haben wir beibehalten zu müſſen geglaubt von einem
Unterſchied zwiſchen bürgerlicher und ſozialdemokratiſcher Moral
kann in dieſem Falle keine Rede ſein Auch die Beſtimmungen
über Vertrauensmänner haben wir im weſentlichen beibehalten
und der S 3 lautet danach

Die Parteigenoſſen in den einzelnen Reichstags Wahlkreiſen
wählen in öffentlichen Verſammlungen zur Wahrnehmung der
Parteiintereſſen einen oder mehrere Vertrauensmänner Die
Art der Wahl dieſer Vertrauensmänner iſt Sache der in den

einzelnen Kreiſen wohnenden Genoſſen

Mit Rückſicht auf die verſchiedenartige Vereinsgeſetzgebung in
Deutſchland haben wir ferner einen neuen S 6 eingefügt

Jn einzelnen Stagaten in welchen aus geſetzlichen Gründen
die in den vorſtehenden Paragraphen gegebenen Vorſchriften
unausführbar ſind haben die Parteigenoſſen den örtlichen Ver
hältniſſen entſprechende Einrichtungen zu treffen

Auch die Beſtimmungen über den Parteitag ſind im weſentlichen
dieſelben geblieben alljährlich findet ein Parteitag ſtatt der von
der Parteileitung einzuberufen iſt Was die Theilnahme an dem
Parteitage betrifft ſo haben wir uns dahin geeinigt daß zur
Theilnahme berechtigt ſind die Delegirten der Partei aus den
einzelnen Wahlkreiſen mit der Einſchränkung daß in der Regel
kein Wahlkreis durch mehr als 3 Perſonen vertreten ſein darf
Es bleibt alſo dem Taktgefühl der Parteigenoſſen überlaſſen ob
ſie glauben ſpäteren Parteitagen es zumuthen zu dürfen daß ſie
aus ihrem Kreiſe mehr als 3 Delegirte im Maximum ſchicken
wollen Ferner heißt es hier

Jnſoweit nicht unter den gewählten Vertretern des Wahl
kreiſes Frauen ſich befinden können weibliche Vertreter in
beſonderen Frauenverſammlungen gewählt werden
Die Beſtimmung daß ein außerordentlicher Parteitag u a

durch Unterſchriften von mindeſtens 10,000 Genoſſen einberufen
werden kann haben wir geſtrichen Einmal wird wohl der Fall
daß ein Parteitag durch die Genoſſen erzwungen werden müſſe
äußerſt ſelten oder niemals eintreten dann aber würde durch
dieſe Beſtimmung eine Klippe vereinsgeſetzlicher Art geſchaffen
werden inſofern als die Staatsanwaltſchaft die Unterzeichner als
Mitglied eines Vereins oder einer Verbindung anſehen könnte

Jch komme nunmehr zur Parteileitung im früheren
Entwurfe hieß es Parteivorſtand und das iſt der ſpringende
Punkt Da will ich gleich im voraus bemerken daß gleich von
Anfang an von allen Seiten in der Kommiſſion die Erklärung
abgegeben wurde Wir wollen uns nicht an das klammern was
vorher ausgeſprochen wurde wir wollen uns bei allen unſern
Anträgen und Vorſchlägen nur von dem Beſtreben leiten laſſen
das Beſte der Partei zu fördern So war von vornherein die
Möglichkeit einer Verſtändigung gegeben und es konnte ſich nur
um die Frage handeln wie und auf welche Weiſe können wir es

ermöglichen den Zweck den wir verfolgen zu erreichen ohne unsder Gefahr auszuſetzen daß unſre ein an den Klippen
der Vereinsgeſetzgebung ſcheitert Nachdem wir uns darüber klar
geworden waren haben wir uns z eeinigt den Vorſchlag
der Hamburger Genoſſen Antrag Theiß der ja eigentlich nichts
weiter iſt als eine gewiſſe Nachahmung der Organiſation wie ſie
die freiſinnige Partei gleichfalls aus vereinsgeſetzlichen Gründen
ſip gegeben hat anzunehmen und wir ſchlagen Jhnen demnach
olgenden S 13 vor

Die Parteileitung beſteht aus 12 Perſonen und zwar aus
2 Vorſitzenden 2 Schriftführern 1 Kaſſirer und 7 Con
trolleuren

Die Wahl der Parteileitung erfolgt durch den Parteitag
mittels Stimmzettel Die Parteileitung verfügt nach eigenem
Ermeſſen über die vorhandenen Gelder

Die Grundlage bildet alſo der Antrag des Gen Theiß Hamburg
mit Anſchluß an den Berliner Antrag Die Einſchränkung des
Berliner Antrags daß Fraktionsmitglieder in der Parteileitung
nicht ſitzen ſollten haben wir geſtrichen ſchon deshalb weil ſich
unter den gewählten Abgeordneten doch im allgemeinen die tüch
tigſten Kräfte befinden Es handelt ſich bei der Beſetzung des
Parteivorſtandes nicht darnm ob einer Abgeordneter iſt ſondern
darum ob er fähig und geeignet iſt das Amt auszufüllen Nach
dem Vorſchlage beſteht die Parteileitung aus 12 Perſonen und
die Wahl für die einzelnen Geſchäfte erfolgt direkt durch den
Parteitag mittels Stimmzettel Dieſe Parteileitung würde alſo
der Mittelpunkt für die geſchäftliche Leitung ſein für die politiſche
Leitung wird natürlich nach wie vor die Fraktion und die Preſſe
einen maßgebenden Einfluß ausüben Bei der Zuſammenſetzung
des Parteivorſtandes haben wir es ferner einſtimmig für unnöthig
gehalten eine beſondere Kontrollkommiſſion einzuſetzen Das Eine
will ich noch bemerken nach der einſtimmigen Anſicht der Kom
miſſion iſt die vorgeſchlagene Organiſation die einzige die mit
den Vereinsgeſetzen nicht kollidirt Ueber die vorhandenen Gelder
verfügt die Parteileitung nach eigenem Ermeſſen Das klingt
ſehr ſelbſtherrlich iſt es aber nicht Es iſt nur eine Beſtimmung
die den Vorſtand gegen die Polizei deckt wenn man uns etwa
die Geldſummen beſchlagnahmen will die Parteileitung kann alſo
jederzeit über das Geld verfügen ſie kann es event nach dem
Auslande ſchaffen ſie kann im ſchlimmſten Falle ſagen Ja wohl
das Geld iſt da es liegt in der Bank von England wenn Jhr
es wollt holt es Euch Selbſtverſtändlich werden wir ſtets offen
und vor aller Welt abrechnen mit der obigen Beſtimmung wollen
wir nur erreichen daß niemand an das Geld herankommt für
den es nicht geſammelt iſt Heiterkeit

Der S 14 hat folgende Faſſung erhalten ß
Die Mitglieder der Parteileitung können für ihre Thätigkeit

eine Beſoldung beziehen Die Höhe derſelben wird durch den
Parteitag feſtgeſetzt

Wir werden Jhnen indeß eine Reſolution vorlegen daß für das
jetzige Geſchäftsjahr die Höhe des Gehalts von der Fraktion feſt
geſetzt wird weil ſich der Umfang der Geſchäfte jetzt noch gar
nicht überſehen oder berechnen läßt ß

Betr Parteiorgan haben wir die Beſtimmungen des urſprüng
lichen Entwurfs beibehalten nachdem wir in der Kommiſſion noch
einmal alles für und wider gründlich erwogen ſind wir zu dem
Reſultate gekommen daß es vorläufig noch nicht wöglich iſt hier
eine Aenderung vorzunehmen Zum offiziellen Parteiorgan wird
alſo das Berliner Volksblatt gewählt

Nachdem wir ſo einen ganzen Tag fleißig gearbeitet nachdem
alle Geſichtspunkte noch einmal ganz gründlich erörtert und wir
ſertig waren kann ich Jhnen das für uns und gewiß auch für
Sie erfreuliche Reſultat mittheilen daß es da keine Sieger gab
und keine Beſiegten ſondern daß wir Alle uns offen und ehrlich
das Geſtändniß ablegen konnten daß wir Alle nur nach beſtem
Wiſſen und Wollen und Können das Parteiintereſſe gewahrt und
daß wir in dem Sinne unſre Beſchlüſſe gefaßt haben und daß
ſie ſo ausgefallen ſind daß wir alle 25 einſtimmig nicht nur den
Entwurf annahmen ſondern uns verpflichteten auch einſtimmig
im Plenum für denſelben einzutreten Wir empfehlen Jhnen
daher den Entwurf en bloc anzunehmen

Unter großem Beifall wird der Organiſations
entwurf mit allen gegen eine Stimme angenommen

Hierauf verlieſt und begründet Abg Bebel folgende Reſolution
Jn Erwägung daß im 8 14 des Organiſations Entwurfs

beſtimmt iſt daß die Gehälter für die Parteileitung durch den
Parteitag feſtgeſetzt werden ſollen in Erwägung daß noch nicht
zu überſehen iſt wie groß die Arbeit der Parteileitung ſein
wird alſo ſich die Höhe der nothwendigen Gehälter nicht genau
feſtſetzen läßt beſchließt der Parkteitag

Daß die Parteileitung ermächtigt iſt das Gehalt bis zum
nächſten Parteitag ſelbſt feſtzuſetzen mit der Einſchränkung daß
das Gehalt der einzelnen Mitglieder ſoweit ſie überhaupt ein
Gehalt empfangen den Betrag von 250 M pro Monat nicht
überſteigen darf

Auch dieſe Reſolution wird einſtimmmig angenommen
Abg Singer Es handelt ſich nunmehr darum den Ort zu

beſtimmen wo die Parteileitung ihren Sitz zu nehmen hat Es
liegen dazu 2 Anträge vor ein Antrag von Elbing Marienburger
Genoſſen denſelben nach Danzig Heiterkeit und ein zweiter
Antrag denſelben nach Berlin zu verlegen Unter großer Heiter
keit wird der Antrag Danzig zu wählen einſtimmig abgelehnt
und Berlin als Sitz der Parteileitung beſtimmt

Zum nächſten Punkte der Tagesordnung Wahl der Partei
leitung hat die 25er Kommiſſion 12 Genoſſen vorgeſchlagen
deren Wahl im Namen der Kommiſſion von Kühn Langenbielau
befürwortet wird Ueber dieſe von der Kommiſſion vorgelegte
Kandidatenliſte entſpinnt ſich eine ausgedehnte und zum Theil ſehr
lebhafte Diskuſſion Das Wort ergreift zunächſtGen Jöſt Stuitgarh Genoſſen Es iſt abſolut unmöglich
die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Liſte anzunehmen Der
Süden iſt darin gar nicht vertreten und ich appellire an Jhr
Gerechtigkeitsgefühl wenn Sie noch ein ſolches haben Unruhe
auch den Süden zu berückſichtigen Jch ſchlage die Gen Grillen
berger Geck und Müller Darmſtadt vor

Gen Prinz Die Süddeutſchen müſſen unbedingt auch be
rückſichtigt werden ſie ſind eben ſo tüchtig ſie beſitzen dieſelben
Eigenſchaften wie die Norddeutſchen mit Ausnahme einiger
Berliner Der frühere Vorſtand war auch über ganz Deutſch
land verzweigt das kann alſo nicht dagegen ſprechen und
von Nürnberg und Darmſtadt kann man auch in einem Tage
nach Berlin kommen Jch bitte Sie daher nehmen Sie den
Antrag Jöſt an

Abg Meiſter Hannover Auch ich bin mit den Vorſchlägen
nicht einverſtanden wenn ich auch nicht ſpeziell für Hannover ein
Vorſtandsmitglied reklamiren möchte Aber mir ſcheint es die
Kommiſſion iſt in einem ſehr kleinen Zimmer verſammelt ge
weſen weil ihr Geſichtskreis ein ſo ſehr kleiner geweſen iſt
Heiterkeit für die Kommiſſion ſcheinen nur Berlin und ein paar
umliegende Orte exiſtirt zu haben Jch meine daß zum min
deſtens die Controleure mehr über ganz Deutſchland verbreitet
ſein müßten

Nachdem noch Gen Lütgens Hamburg und Abg Vollmer
erklärt haben die Kommiſſion habe bei Aufſtellung der Liſte
keinerlei Hintergedanken gehabt ſie habe ſich lediglich von
Zweckmäßigkeitsrückſichten leiten laſſen und dem Parteittage ſtehe
es ja vollkommen frei andere Perſonen zu wählen wird die
Debatte geſchloſſen Das Reſultat der Wahl wird in der Sonn
abend Sitzung bekannt gegeben werden
Hierauf beſchließt der Parteitag die Beſtimmung des nächſten

Kongreßortes dem Parteivorſtande zu überlaſſen
Es folgt als letzter Punkt der Tagesordnung Berathung und

Beſchlußfaſſung über die aus der Mitte des Parteitages geſtellten
Anträge und Reſolutionen

Die in großer Zahl eingelaufenen Anträge in den letzten
wei Tagen ſind allein einige zwanzig Anträge eingereicht

ind vom Bureau in beſtimmten Rubriken zuſammengefaßt und
liegen im Druck vor

1 Antrag Greiner und Genoſſen betr Geſinde Ordnung
a Folgende Thatſachen ſetzen wir als bekannt voraus

Die Arbeiter Arbeiterinnen jugendliche Arbeiter und Kinder
welche in der Landwirthſchaft Forſtwirthſchaft Gärtnerei beim
Dre Binnenſchiffahrt Fiſcherei und zu perſönlichen

ienſtleiſtungen beſchäftigt werden ſtehen nicht unter der Reichs
ewerbeordnung ſondern untern den Geſindeordnugen derEnge ſang

ieſe Geſindeordnungen ſind ausnahmslos auf den Grund
ſatz errichtet daß Arbeiter Staatsbürger zweiter Klaſſe ſind
So enthält die ſächſiſche Geſindeordnung in ihren Motiven den
Satz Dienſtloſes Geſinde bildet jedenfalls eine der beſonderen
polizeilichen Aufſicht bedürfende Menſchenklaſſe Dieſe polizei
liche Aufſicht ſchreibt beſagte Geſindeordnung auch vor

Die preußiſche Geſindeordnung vom Jahre 1810 die ſäch
ſiſche und die meiſten anderen geſtatten der Herrſchaft und
deren Stellvertreter das Geſinde alſo alle oben genannten
Arbeiter Arbeiterinnen u ſ w körperlich zu züchtigen
Widerſtand gegen derartige körperliche Züchtigung wixd beim
Arbeiterſtand eventuell mit Gefängniß beſtraft Ebenſo Un
gehorſam gegen die Herrſchaſt u ſ w

Wir beantragen daher
Der Parteitag wolle beſchließen
Es iſt Pflicht jedes Parteigenoſſen insbeſondere der Reichs

tagsfraktion dahin zu wirken daß obengenannter Theil des
Arbeiterſtandes der deutſchen Gewerbeordnung unterſtellt und
die Geſindeordnungen der Einzelſtaaten aufgehoben werden
Greiner Aſchersleben befürwortet den Antrag insbeſondere

mit Rückſicht auf die ländliche Bevölkerung welche durch Be
ſeitigung der Geſinde Ordnung am ſicherſten für die Partei ge
wonnen werden könne Der Antrag wird noch von mehreren
Rednern unterſtützt doch bleiben die Ausführungen derſelben in
Folge der im Saale herrſchenden Unruhe es wird unterdeſſen
das Wahlgeſchäft vorgenommen vollkommen unverſtändlich
Schließlich wird der Antrag mit großer Mehrheit ange
nommen

2 Antrag Keßler
Jn Erwägung daß unter den Genoſſen vielfach die Anſicht

vorherrſcht es ſeien manche der früheren Genoſſen im Sozial
demokrat ganz ungerechtfertigterweiſe in den Verdacht gebracht
worden der Polizei Dienſte zu leiſten beſchließt der Parteitag
eine aus 7 Genoſſen Delegierten beſtehende Kommiſſion zu
wählen welche die Parteileitung das gegen die betreffende
Perſon vorliegende Material zur Prüfung zu übergeben
und die dann nach erfolgter Kenntnißnahme dem Parteitag
kurz Bericht zu erſtatten hätte

Abg Singer Jch will zunächſt bemerken daß das Bureau
mich beauftragt hat über dieſen Antrag zu referiren und
namens des Bureaus deſſen Beſchluß einſtimmig gefaßt iſt bean
trage ich hiermit den Antrag Keßler abzulehnen

Jch glaube in der ganzen Partei exiſtirt nicht ein Mitglied
daß es nicht auf das lebhaſteſte bedauern würde wenn in dieſer
Beziehung irgend jemand Unrecht geſchehen ſein ſollte Jch meine
es muß das ausgeſprochen werden ausgeſprochen werden nament
lich gegenüber den Verdächtigungen die gegen einzelne unſerer
Parteigenoſſen ausgeſprochen worden ſind als ob es ſich darum
handelte aus Gründen perſönlicher Rache aus Gründen perſön
licher Natur zu Mitteln zu greifen die allerdings geeignet ſind
die politiſche Ehre eines Mannes ſchwer zu ſchädigen Jch weiſe
namens der ganzen Partei insbeſondere aber auch namens
der bisherigen Parteileitung und namens der Fraktion
dieſe Verdächtigungen auf das entſchiedenſte zurück Niemand in der
Partei kann und darf ſolcher Dinge beſchuldigt werden denn
wäre es wahr und könnte es bewieſen werden daß
jemand aus Gründen perſönlicher Natur mit der Ehre eines
Parteigenoſſen ſo umgeht ſo würde in der ganzen Partei niemand
ſein der ein ſolches Verfahren nicht als ein ehrloſes und ver
werfliches erklären würde

Wie ſteht nun aber die Sache mit dem Antrage Der Antrag
weiſt dem Parteitage eine Aufgabe zu die zu erfüllen er nicht
im ſtande iſt Der Antrag verlangt vom Parteitage er ſolle
Mittel und Wege finden um Aufklärung zu ſchaffen über Dinge
die aufzuklären er nicht die Macht in der Hand hat Der Antrag
muthet dem Parteitage zu zu wiſſen wer die eiſerne Maske
iſt Jch frage ob in dieſer großen Verſammlung ein Menſch
exiſtiert der in der Lage iſt dieſe Auskunft zu geben Und
nun m was ſoll mit dieſem Antrage geſchehen Soll er
an unſere perſönlichen Freunde in Zürich und London von denen
dieſe Dinge gekommen ſind geſchickt ſoll er dazu benutzt werden
um die Parteileitung zu veranlaſſen dieſe Anfrage zu ſtellen
Und wie denn wenn die Freunde ſagen nein bei aller Freund
ſchaft zu euch bei allem Bedauern wenn falſche genannt ſein
ſollten wir ſind nicht in der Lage das Material zu geben
wir ſind nicht gewillt die zu nennen von denen wir die Dinge
haben Wie dann Dann ſteht die Unterleitung der Sozial
demokratie vor der Unmöglichkeit den Antrag durchzuführen

Aber nicht allein dieſes formelle Bedenken iſt es das
mich veranlaßt den Antrag zu bekämpfen Wohl kann ich
und muß ich es mit den Antragſtellern auf das leb
haſteſte bedauern wenn in der That falſche Auſchuldigungen
vorgekommen ſind Aber meine Herrn das muß ich ſagen
weit über dem Jntereſſe des Einzelnen ſei es ſelbſt des unrecht
Beſchuldigten ſteht das Geſammt Jntereſſe der Partei und die
Partei meine ich hat keine Jntereſſe an der Beantwortung der
Frage an der Aufklärung dieſer Dinge M eine Partei
die dem unter dem Namen eiſerne Maske ſchwebenden Phantom
derartige Aufklärnngen verdankt wie die auf Grund deren es
möglich geweſen iſt geſtützt auf amtliche Zeugniſſe Enthüllungen
zu machen deren Wahrheit allerdings beſtritten in Wahrheit aber
zweifellos feſtgeſtellt iſt eine ſolche Partei hat nicht den geringſten
Grund ein Mißtrauen gegen das zu hegen was nach der andern
Seite hin ausgeſprochen worden iſt Und nun noch eins Jmmer zu
gegeben daß für den Fall daß jemand Unrecht geſchehen iſt es durch
aus bedauernswerth iſt glaube ich doch daß der ſozialdemokratiſche
Parteitag kein Jntereſſe hat eine Frage ſich beantworten laſſen
an deren Beantwortung das eigentliche Jntereſſe die Partei hat
Sehr richtig M wenn Sie ſich die Stellung der Partei

vergegenwärtigen wenn Sie ſich vergegenwärtigen daß wir eine
formelle Macht die Aufklärung zu erzwingen nicht in den Hän
den haben wenn Sie ſich vergegenwärtigen daß ſehr viele von
den Mittheilungen die vom Sozialdemokrat gekommen ſind
wahr ſind wenn Sie ſich vergegenwärtigen daß unter der
zwingenden Wucht des Sozialiſtengeſetzes welches die Korruption
in ſo weit herbeigeführt hat daß das Spitzelthum dadurch ge
züchtet worden iſt wenn Sie ſich vergegenwärtigen daß
unter der zwingenden Wucht ſolche Verhältniſſe ſich heraus
bilden mußten wenn Sie ſich ſchließlich die Stellung ver
gegenwärtigen die die Partei von nun an einzunehmen
hat dann werden Sie mit mir zu der Anſicht kommen daß bei
aller Sympathie für die etwa fälſchlich Angeſchutdigten das
Jntereſſe der Partei es gebieteriſch verlangt mit dieſen Dingen
Schluß zu machen ſie nicht weiter zu verhandeln Jch hatte mir
vorgenommen dieſe Frage durchaus in den Grenzen der ſachlichen
Beurtheilung zu halten und es ſollte mich freuen wenn der
Parteitag dieſem Vorgehen folgend die Frage mit dem Ernſte
diskutirte den ſie verdient wenn er ſich insbeſondere frei hält
von der Auffaſſung ob gegenüber den wirklich verletzten Jntereſſen
einzelner Perſonen nicht das höhere Jntereſſe der Partei in Frage
kommen ſollte Daher beantrage ich namens des Bureaus Der
Parteitag wolle den Antrag Keßler ablehnen

Der Antrag Singer wird hierauf angenommen
3 Antrag Vollmar und Gen

Der Parteitag wolle beſchließen Die verbündeten Regie
rungen aufzufordern um die durch das verurtheilte Ausnahme
geſetz angerichteten Schäden einigermaßen gut zu machen das
aufgrund der willkürlichen Beſtimmungen dieſes Geſetzes weg

Jortſetzung in der 1 Beilage
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und Werkſtatt von Magdeburgerſtraße 46/47
nach unſerem Neuban

Delitzſcherſtraſße r tabrit vonRüsscher Hoſſmann
Beuter StrauebeSveeialitäten Eiſenconſtruetionen und Waſſerleitungsaulagen

Euer G San beHalle a
Specialitäten Disenconstructionen und Wasserleitungsanlagen

Reiehhalti es Lager von eisernen Baumaterialien
rräge n Schienen und Säulen

Hisenconstructionen aller Art
Schmiedeeiserne Fenster und Treppen

Complette StalleivrichtungenAusführung von Punpenatſagen

Lieferung sämmtlicher Theile zu Canalisationsz wecken

und z2war Canaldeckel Stabroste Sandfangkasten u s W
Prospecte mit Referenzenliste sowie statische Berechnungenund Kostenanschläge auf Wunsch

I Schlaf Reiſe Pferdedecken Lamas
empfiehlt zu nen billigſten Preiſen

F W o Leipzigerſtraße 79
Bitte genau auf meine Firma zu achten

Um mein zu ſtarkes Lager aller Sorten

Ahren Gold und Silberwanren
zu reduziren habe ich einen

Ausverkauf 9
errichtet und empfehle dieſe Waaren zu Selbſtkoſtenpreiſen Reparaturen
an Uhren Gold und Silberwaaren werden rig berechnet

Wettin a/S Markt 20 R Wohlers Uhrmacher

BRennthierfele e e e eIhristian WVoigt Halle as Schmeerſtraße 3334

Vom 15 Oktober d Js ab verlegten wir unſer Bureau Lager

e

S

Herren Garderobe Geſcht S

W Feipzigerſtraße 87188 im Hackerbrän
empfiehlt zu Iigre der Herbſt und Winterſaiſon

ſein reich ſortirtes Lager in

fertigen Kleidungsſtücken
in noch nie dageweſener ſchöner Ausführung zu billigen Preiſen

Beſtellungen nach Maagſt werden unter Leitung eines ſehr tüchtigen
Zuſchneiders prompt und billig ausgeführt

Das Stofflager ift auf das Reichhaltigſte ſortirt

Mein Bureau befindet sich jetzt

Neunhäuser Nr 34 I Etage
im Hause der Firma F G DBemuth

Ort BRäcemmer Rechtsanwalt

Alter
Markt I

Atelier im
Garten

Photograph
Paul Gerber

empfiehlt seine Herstellung nur scharfer Gruppen sowie Einzelaufnahmenvom Kleinsten bis grössten Portrait Verkleinerungen und Vergrösserungen

nach Bildern Stadtansichten etc etc

Sämmtliche Artikel
für Tapezierer Decorakenre und Polſterer

Spiegel rohe Bettſtellen e
ab Fabrik durhd Rich Werner Friedrichſtr 58

Kein ſchales Bier giebt es mehr
wenn es mit den Bierdruckapparaten wie ſolche H Trapp Co in
Leivzig Petersſtraſte 33 liefern verzapft wird

s Bier behält die gleiche Güte das gleiche Monſſeux vom erſten bisum lebte Glas gleichviel ob das Faß S Tage oder 4 Wochen lang läuft

Proſpecte gratis und franco

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

4000 Apparate bereits in Anwendung Luftdruckapparate laſſen ſich umändern

Fertige Letien
mit guten böhmiſchen Federn S

reichlich gefüllt
Oberbett Unterbett mit 2 Kiſſen
21 24 30 35 50 bis 100

Bettfedern
in nur ſtaubfreier Waare

à Pfd o 170 2 2,50
Fertige Hett Iuletts e

Kertige Bett Bezüge u
Betttücher

empfiehlt

Adolf Ster llelc
Gr Ulrichſtr 3Leinen u Baumwil Waare nhandl

Magazin für

rowpl en e
er eTodesAnzeige

Allen Verwandten Freunden und
Bekannten zeigen wir tiefbetrübt an
daß heute Morgen 22 Uhr unſer guter
lieber Sohn Hermann nach dreiwöchent
lichemKrankenlager im Altervon s Jahren
verſchieden iſt

Roitzſch 17 Oktober 1890
R Krahnefeld und Familie

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt

Dankſagnug
Dank innigen Dank allen lieben

Freunden Verwandten und Bekannten
welche ihrer Theilnahme bei dem uns
betroffenen ſchweren Verluſt durch über
reiche Spendung von Blumen und ehren
volle Begleitung zur letzten Ruheſtätte
der Geſchiedenen ſo wohlthuenden Aus
druck gaben Jnsbeſondere Dank unſerem
ehrwürdigen bisherigen Herrn Paſtor
Tauer welcher trotz hohen Alters durch
erhebende Worte am Grabe der Ver
ſtorbenen uns Troſt und Beruhigung
zu ſpenden ſuchte Dank auch dem

errn Lehrer Börnecke und der lieben
chuljugend ſür feierlichen Geſang
Daleng den 15 Oktober 1890

F W Kunieſtedt und Sohn

ne

e
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